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Bewerbungsbogen

Bewerbungsbogen
(Eigenerklärung zur Eignung)

Zum Nachweis der technischen und beruflichen sowie der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (Eignung) sind die unten genannten Erklärungen abzugeben. Der Nachweis erfolgt grundsätzlich in Form einer Eigenerklärung (siehe hierzu aber auch unten Ziffer II. zur Präqualifizierung). 

Für den Fall der Beteiligung als Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen, Anhang C der Aufforderung zur Abgabe von Angeboten) hat der Bieter bzw. der Vertreter der Bietergemeinschaft die geforderten Angaben für alle Beteiligten gemeinsam abzugeben. Dabei ist stets kenntlich zu machen, welche Eignungsanforderung von welchem Unternehmen erfüllt wird (ggf. auch in zusätzlich einzureichenden Nachweisen). 

Tabellen sind nach Bedarf zu duplizieren (copy-and-paste) und das betreffende Unternehmen ist in der hierfür vorgesehenen Rubrik "Bieter/Bietergemeinschaftsmitglied/Drittunternehmen" eindeutig zu benennen. 

Die Angaben müssen insgesamt schlüssig und nachvollziehbar erkennen lassen, dass der Bieter / die Bietergemeinschaft zur Erbringung der ausgeschriebenen Leistung in der Lage ist.

Sofern nachfolgend die Rede von "Bieter" ist, sind sowohl einzelne Unternehmen als auch Bietergemeinschaften gemeint. Dies gilt, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist.

I. Angaben zum Bieter/zur Bietergemeinschaft/zum Drittunternehmen
	Vollständige Bezeichnung des Bieters/Bieter-
gemeinschaftsmitglieds/Drittunternehmens* 
(ggf. Name der Bietergemeinschaft):
	

	Angaben zum Hauptsitz und ggf. zu weiteren Standorten/Niederlassungen:
	

	Gründungsdatum:
	


* Die Vorlage ist im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft bzw. bei der Einbindung von Drittunternehmen selbständig zu vervielfältigen. 

II. Präqualifizierung
Der Nachweis der Eignung kann auch mit der von der TK direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen. Zu den Referenzanforderungen siehe unten Ziffer V.
Bei Bietergemeinschaften ist darzustellen, für welches Mitglied die Registriernummer gilt.

	Präqualifiziert vom Verein für die Präqualifizierung von Bauunternehmen e.V.
	Registriernummer:



III. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
1. Umsätze des Bieters in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren 
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit ist eine Eigenerklärung über die Gesamtumsätze der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre abzugeben:

	Name des Bieters / Bietergemeinschaftsmitglieds / Drittunternehmens*:
	

	Geschäftsjahr
	Gesamtumsatz - in EUR netto 

	
	

	
	

	
	


* Die Vorlage ist im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft bzw. bei der Einbindung von Drittunternehmen selbständig zu vervielfältigen. 


IV. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
1. Eigenerklärung zur jahresdurchschnittlichen Personalentwicklung in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren
Zum Nachweis der personellen Ausstattung ist eine Eigenerklärung über die jahresdurchschnittliche Personalentwicklung in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren wie folgt abzugeben:
	Name des Bieters/
des Bietergemeinschaftsmitglieds/
des Drittunternehmens*:
	Geschäftsjahr:
	Geschäftsjahr:
	Geschäftsjahr:

	Gewerbliche Mitarbeitende (in Vollzeit)
	
	
	



a. Mindestanforderung zur personellen Besetzung
Mit Angebotsabgabe muss eine personelle Besetzung von mind. 5 gewerblichen Mitarbeitern in Vollzeit nachgewiesen werden (Mindestanforderung). Bei Bietergemeinschaften wird die personelle Besetzung jedes Bietergemeinschaftsmitglieds addiert. 
Das Personal, welches bei der TK Rahmen der Instandhaltungsarbeiten zum Einsatz kommt, muss deutschsprachig sein (Mindestanforderung: Deutsch als Erstsprache oder Niveaustufe C des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen GER(S) des Europarates).

	Einhaltung der Mindestanforderung zur personellen Besetzung: 			 ☐ Ja      ☐ Nein
Einhaltung der Mindestanforderung „deutschsprachig“:             			 ☐ Ja      ☐ Nein


V. Referenzen 

Allgemeine Anforderungen an die Darstellung von Referenzen:
Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit sind mit dem Angebot folgende Angaben, Erklärungen und Nachweise vorzulegen:
[bookmark: _Hlk185257044]Darstellung und Vorlage von mindestens einer Referenz über vergleichbare Leistungen eines Instandhaltungsvertrages im Bereich Dachflächen unter Angabe der aus dem nachfolgenden Formblatt ersichtlichen Informationen. 
Für die Angaben zu den Referenzprojekten ist das nachfolgende Formblatt zu verwenden und für weitere Referenzen - bei Bedarf - eigenständig zu vervielfältigen. Ansprechpartner zu den Referenzprojekten mit Kontaktdaten sind zunächst nicht zwingend einzureichen, müssen aber auf Nachfrage der TK zur Verfügung gestellt werden.
Die TK behält sich vor, zu den angegebenen Referenzen eigene Nachforschungen anzustellen und / oder Informationen mittels Kontaktierung des Auftraggebers der jeweiligen Referenz einzuholen. Stellt die TK fest, dass die gemachten Angaben falsch sind oder der Bieter eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung des betreffenden früheren Auftrags erheblich und / oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat, behält sich die TK vor, die betreffende Referenz von der Wertung auszunehmen.

Mindestanforderungen an die Wertbarkeit der Referenzen:
Einreichung von mindestens einer Referenz, die die nachfolgenden Mindestanforderungen erfüllt: 

Die Referenz muss die Leistung Wartung und Instandsetzung/Reparatur von Dachflächen als Leistungsbestandteil beinhalten 
 
· und dabei nach Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad mit der vorliegenden Ausschreibung vergleichbar sein. Vergleichbar ist die Referenzleistung dann, wenn sie der ausgeschriebenen Leistung so weit ähnelt, dass sie einen tragfähigen Rückschluss auf die Leistungsfähigkeit des Bieters/der Bietergemeinschaft für die ausgeschriebene Leistung ermöglicht.
· Als Referenzobjekt müssen Gebäude mit vergleichbarer Nutzung herangezogen werden (insbesondere Büro-, Bildungs- und Verwaltungsgebäude) mit mindestens 3000 qm Dachfläche pro Objekt.
· Die Referenz(en) weisen zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe mindestens einen zweijährigen Leistungszeitraum auf. Leistungszeiträume vor dem Jahr 2020 werden nicht berücksichtigt.
· 

VI. Formblatt* 

	Referenz Nr.

	

	Projektbezeichnung:

	

	Name des Auftragnehmers:
(Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Drittunternehmen)
	

	Name des Auftraggebers:
(Referenzgeber)

	

	Ansprechpartner des AG:
(Angabe zunächst freiwillig)
	
Name:		__________________________________

Telefon:	__________________________________

E-Mail:		__________________________________


	Beschreibung der Leistung:
Kurzbeschreibung des Referenzobjektes hinsichtlich ausgeführter Leistungen (Bitte beschreiben Sie die Leistung nachvollziehbar, aussagekräftig und detailliert, sodass die TK eine Vergleichbarkeit mit der ausgeschriebenen Leistung feststellen kann)
(Mindestanforderung).
	


	Mindestanforderung:  


	Als Referenzobjekte müssen Gebäude mit vergleichbarer Nutzung herangezogen werden (Insbesondere Büro-, Bildungs- und Verwaltungsgebäude) mit einer Dachfläche von mindestens 5000qm

☐ ja		☐ nein

	Mindestanforderung:  

	Die Referenz weist mindestens einen zweijährigen Leistungszeitraum auf

☐ ja		☐ nein

	Zeitraum der Leistungserbringung:

	
von ____. ____. _______	bis ____. ___.________



* Das Formblatt ist für weitere Referenzen eigenständig zu vervielfältigen
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